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Publikationstext zur Gemeindeversammlung

Die Traktanden der Gemeindeversammlung vom 27. Mai 2019 wurden im Anzeiger Oberaargau West vom 25. April 2019 publiziert. Der Publikationstext lautet wie folgt:

Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Ochlenberg

Montag, 27. Mai 2019, 20.00 Uhr, im Predigtsaal Schulhaus Oschwand, Dorf 87, 3376 Oschwand

Traktanden

1.	Jahresschlussrechnung 2018, Beratung und Genehmigung

2.	Einführung der Regionalen Bauverwaltung; 
		Übertragung der öffentlichen Aufgabe an die Sitzgemeinde Herzogenbuchsee – Genehmigung
a) Vertrag über die interkommunale Zusammenarbeit in Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren, Kompetenzzentrum BAU OA, Reglement über die Gebühren im Bauwesen, Businessplan

3. 	Teilrevision Organisationsreglement (OgR) – Genehmigung
a) 	Anhang 2 - Unterstellungsverhältnisse
b) 	Anhang 4 – Beschreibung der bereits übertragenen Aufgaben im Bereich Sozialdienst und 
		Feuerwehr
c)	Anhang 4 – Aufgabenübertragung und Einführung der Regionalen Bauverwaltung

4.	Teilrevision Gebührenreglement; 
		Teilaufhebung der Gebühren im Bereich Bauverwaltung - Genehmigung

5.	Gemeindeverband ARA Region Herzogenbuchsee; 
		Organisationsreglement 4. Teilrevision – Auflage und Genehmigung des neuen Kosten-
		verteilers

6.	Verpflichtungskredit Strassensanierung 1. Etappe 2019 Oschwand bis Spych - Genehmigung

7.	Verschiedenes


Die Akten zu den traktandierten Geschäften liegen ab Donnerstag, 25. April 2019 bei der Gemeindeverwaltung Ochlenberg, Stauffenbach 14g, 3367 Ochlenberg, zur Information öffentlich auf.

Gegen Versammlungsbeschlüsse und gegen Erlasse der Gemeinde kann gemäss Art. 60ff VRPG innert 30 Tagen nach der Versammlung beim Regierungsstatthalteramt Oberaargau in Wangen an der Aare Beschwerde geführt werden. Zuständigkeits- und Verfahrensfehler sind an der Gemeindeversammlung sofort zu rügen (Rügepflicht gemäss Art. 49a GG).

Alle stimmberechtigten Schweizerbürger und Schweizerbürgerinnen, die das 18. Altersjahr zurückgelegt und seit drei Monaten in der Gemeinde Wohnsitz haben, sind zur Gemeindeversammlung freundlich eingeladen.


3367 Ochlenberg, April 2019	Gemeinderat Ochlenberg


Erläuterungen und Anträge des Gemeinderates
zu den einzelnen Geschäften


1. Jahresrechnung 2018, Beratung und Genehmigung

Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 99‘271.75 ab. 

Im Allg. Haushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 73‘490.58 ab. 

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Aufwandüberschuss von CHF 25‘781.17 ab.
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Erfolgsrechnung Zusammenzug
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Investitionsrechnung Zusammenzug
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2. Einführung Regionale Bauverwaltung BAU OA-West

ERLÄUTERUNGEN ZUM GESCHÄFT

	
Traktandum 2
	
Einführung eines Kompetenzzentrums Bau OA-West

a) Teilrevision des Organisationsreglements (OgR, 
Anhang IV) bezüglich Aufgabenübertragung im Bereich Bauwesen an die Gemeinde Herzogenbuchsee mit Ermächtigung des Gemeinderates zum Vertragsabschluss;
b) jährlich wiederkehrende Ausgaben für das Kompetenzzentrum Bau OA-West;
Beratung und Beschlussfassung





1. Ausgangslage
Kleinere Gemeinden haben zusehends Probleme, die Bauverwaltung personell besetzen und professionell führen zu können. Zudem bestehen teilweise grosse Unterschiede bei der Auslegung der Gesetze und Richtlinien innerhalb der Region Oberaargau-West. Sofern Gemeinden nicht über eigenes Fachpersonal verfügen, können sie gemäss Art. 33a Abs. 2 BauG die Baugesuche durch ein regionales Bauinspektorat, durch die Fachpersonen einer anderen Gemeinde oder durch private Fachpersonen prüfen lassen. Die Gemeindepräsidienkonferenz hat im Jahr 2013 beschlossen, Abklärungen für eine Regionalisierung der Aufgaben der Bauverwaltung vorzunehmen. Nach Ausarbeitung eines Vorprojekts haben sich bis Ende Oktober 2015 die Gemeinden Berken, Inkwil, Niederönz, Ochlenberg und Seeberg für eine Beteiligung am gemeinsamen Projekt entschieden. Die Arbeiten sind soweit fortgeschritten, dass die Stimmberechtigten der beteiligten Gemeinden nun über die Einführung eines Kompetenzzentrums Bau OA-West (KoZe) entscheiden können. Dieses soll seine Tätigkeit per 1. Januar 2020 aufnehmen. Anlässlich einer Informationsveranstaltung von Dienstag, 21. Mai 2019 in Herzogenbuchsee wird die interessierte Bevölkerung über das Projekt informiert. Die Einladung erfolgte mittels Flugblatt in alle Haushalte. 

2. Ergebnisse aus der Projektphase
Folgende Argumente sprechen für eine Regionalisierung der Aufgaben im Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren: 

· Professionalisierung der Bauverwaltung (hohe Fachkompetenz)
· Kontinuität der Bauverwaltung insbesondere der kleineren Gemeinden
· Sicherstellung der Stellvertretungsregelung
· volle Baubewilligungskompetenz, auch für kleinere Gemeinden 
· attraktive Arbeitsstelle (mehrere Fachpersonen, interner Erfahrungsaustausch möglich)
· Kundenfreundlichkeit (zentrale Lage, an 5 Tagen geöffnet und mit Fachpersonal besetzt)

Die beteiligten Gemeinden einigten sich auf folgende Vorgaben zum Projekt:

· Es wird ein Sitzgemeindemodell mit der Sitzgemeinde Herzogenbuchsee angestrebt. 
· Die Baubewilligungskompetenz und Baupolizei verbleiben bei den einzelnen Anschlussgemeinden (Gemeinderat oder Kommission). 
· Das Kompetenzzentrum soll in der Gemeindeverwaltung Herzogenbuchsee integriert werden. 
· Als Standardprodukt werden Leistungen im Baubewilligungsverfahren, d.h. von der Gesuchsprüfung bis zur Antragsstellung an die Baubewilligungsbehörde angeboten. Optional können weitere Produkte zur Unterstützung von Baupolizeiverfahren, Baukontrollen und Gewässerschutzbewilligungen inkl. Kontrollen eingekauft werden. 
· Für alle Anschlussgemeinden wird beim Kanton (Amt für Gemeinden und Raumordnung AGR) ebenfalls die volle Baubewilligungskompetenz beantragt, über die Herzogenbuchsee heute bereits verfügt. 
· Für die Kostenverteilung wird von einem Modell mit einem Sockelbeitrag der Anschlussgemeinden, unabhängig vom Arbeitsvolumen des betreffenden Jahres, sowie einer Stundenentschädigung für die Restkosten ausgegangen. 

In einem ersten Schritt wurden ein Produktekatalog über die zu erbringenden Leistungen und Prozessabläufe, ein Funktionendiagramm, eine geeignete Aufbauorganisation, der künftige Gebührentarif sowie ein Businessplan und ein Entwurf eines Leistungsvertrages erstellt. Danach wurden unter Beizug von externen Fachpersonen im Bereich Gemeinderecht und Betriebsökonomie, die für die interkommunale Zusammenarbeit notwendigen rechtlichen Grundlagen erarbeitet. Es handelt sich dabei um: 

· einen trilateralen Vertrag über die interkommunale Zusammenarbeit in Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren zwischen der Sitzgemeinde und den Anschlussgemeinden; 
· den Auslagerungsartikel für die Abänderung der Organisationsreglemente (OgR) der Anschlussgemeinden; 
· das Reglement über die Gebühren im Bauwesen mit Änderung des Gebührenreglements der Sitzgemeinde; 
· die Verordnung über die Gebühren im Bauwesen der Sitzgemeinde. 

2.1 Leistungsvertrag
Basis für die interkommunale Zusammenarbeit (IKZ) zwischen der Sitzgemeinde Herzogenbuchsee und den Anschlussgemeinden Berken, Inkwil, Niederönz, Ochlenberg und Seeberg bildet der Vertrag über die Zusammenarbeit in Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren. Damit übertragen die Anschlussgemeinden dem Kompetenzzentrum Bau OA-West alle vorbereitenden Arbeiten in Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren. Die Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee betreibt dieses Kompetenzzentrum mit Fachkompetenz im Sinne von Art. 33 des kantonalen Baugesetzes. Die Anschlussgemeinden erlangen durch den Anschluss die volle Baubewilligungskompetenz. Der Vertrag gilt für eine feste Vertragsdauer von 5 Jahren, nachher auf unbestimmte Zeit. Er kommt nur zustande, wenn neben der Sitzgemeinde mindestens zwei weitere Gemeinden mit einer Wohnbevölkerung von gesamthaft mehr als 2‘500 Einwohnerinnen und Einwohnern unterzeichnen. Er kann durch eine der Vertragsparteien unter Beachtung der festen Vertragsdauer und Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Jahr auf Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. Die Gemeinderäte können diesen Vertrag jederzeit im gegenseitigen Einverständnis anpassen. Vorbehalten bleibt die Zuständigkeit der Stimmberechtigten bei wesentlichen Vertragsänderungen. Der Gemeinderat ersucht darum, ihn mit dem Vertragsabschluss zur Aufgabenübertragung im Bereich Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren an die Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee zu ermächtigen. 

2.2 Reglement und Verordnung über die Gebühren im Bauwesen
Grundsätzlich ist das Recht der Sitzgemeinde Herzogenbuchsee anwendbar. Zur Verrechnung der Gebühren für die im Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren erbrachten Dienstleistungen ist durch die Sitzgemeinde ein neues Reglement mit zugehöriger Gebührenverordnung zu erlassen. Die Anschlussgemeinden haben diese vertraglich anzuerkennen, so dass für alle Gemeinden ein einheitlicher Gebührentarif zur Anwendung gelangt. Sie treten die Forderungen aus der Gebührenerhebung somit an die Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee als Sitzgemeinde ab. Diese ist auch für das Inkasso zuständig. Die bestehenden Gebührenansätze der Sitzgemeinde im Bauwesen wie auch jene der Anschlussgemeinden werden folglich aufgehoben. Die Verfügung der Gebühren erfolgt im Bauentscheid durch die Entscheidbehörde auf Antrag des Kompetenzzentrums. Die Erträge daraus fallen der Spezialfinanzierung Bauwesen zu.
Als Basis für das neue Reglement inkl. Verordnung dienten verschiedene bestehende Erlasse grösserer Gemeinden. Das Gebührenreglement Bau enthält neben den allgemeinen Bestimmungen (Gegenstand, Bemessung und Erhebung der Gebühren), die Regelungen zur Spezialfinanzierung Bauwesen sowie die Übergangs- und Schlussbestimmungen. In der Gebührenverordnung Bau werden die Aufwandtarife und Kanzleigebühren festgelegt. Weiter enthält die Verordnung die Ansätze der Grund- und Pauschalgebühren sowie Rahmentarife. Der gewählte Aufbau mit einer Grundgebühr und Pauschal- bzw. Aufwandgebühren begünstigt jene Gesuchsteller, die eine qualitativ gute Baueingabe einreichen und die mit der verfahrensleitenden Behörde kooperativ zusammenarbeiten. Werden unvollständige Baueingaben eingereicht, müssen Unterlagen nachgefordert werden oder werden Baubewilligungen oder Bedingungen und Auflagen nicht eingehalten und damit zusätzliche Kontrollen verursacht, sind diese Kosten durch die Gesuchsteller entsprechend zu übernehmen. 
Der Gebührentarif berücksichtigt zudem die Bestimmungen über die Kostenverlegung im Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren. Demnach ist der Bedeutung der Bausache angemessen Rechnung zu tragen. Das heisst, insbesondere bei kleinen Bauvorhaben oder bei verhältnismässig hohen Expertisenkosten soll von einer vollen Kostenüberwälzung an die Gesuchstellenden abgesehen werden können. Die abgestufte Grundgebühr gemäss Gebührentarif umfasst die formelle und materielle Prüfung des Baugesuches und richtet sich nach der jeweiligen Bausumme. Die Pauschal- und Aufwandgebühren sind für zusätzliche Aufwände im Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren geschuldet, die nicht den üblichen Bearbeitungsaufwand gemäss Grundgebühr umfassen. 


2.3 Zuständigkeiten in Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren
Die Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee stellt die Auftragserledigung in hoher Qualität sicher. Sie definiert pro Anschlussgemeinde eine verantwortliche Person für den Austausch und die Geschäftserledigung mit der Verwaltung. Voranfragen und Baugesuche gehen weiterhin bei den Gemeindeverwaltungen der Anschlussgemeinden ein. Das heisst, erste Ansprechstelle für Bauherrschaften zur Gesuchseinreichung sowie Auflagestelle für publizierte Bauvorhaben, bleiben unverändert die jeweiligen Standortgemeinden. Das Kompetenzzentrum leitet die Verfahren und bereitet die Entscheide vor. Es erteilt zudem Auskünfte und prüft Voranfragen. Die hoheitlichen Handlungen wie Erlass von Bauentscheiden und Verfügungen, Erteilung von Ausnahmebewilligungen, Verlängerung bzw. Widerruf von Baubewilligungen, Verfügung von Gebühren, etc. verbleiben weiterhin bei den einzelnen Gemeinden. Unverändert gültig bleiben auch die bau- und planungsrechtlichen Vorschriften wie Zonenpläne und Baureglemente der einzelnen Anschlussgemeinden. Die Anschlussgemeinden können das Kompetenzzentrum im Rahmen der zur Verfügung stehenden Ressourcen mit weiteren Arbeiten beauftragen, namentlich in den Bereichen Planung und Erschliessung sowie den Aufgaben der Gewässerschutzpolizei. Diese zusätzlichen Arbeiten sind kostenpflichtig und werden über einen im Gebührentarif festgelegten Ansatz durch das Kompetenzzentrum verrechnet. 

2.4 Organisation des Kompetenzzentrums Bau OA-West
Zur Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen dem Kompetenzzentrum und den einzelnen Entscheidbehörden der Anschlussgemeinden sowie zur Koordination der Schnittstellen insbesondere mit Dritten wurde ein Funktionendiagramm erstellt. Das Kompetenzzentrum Bau OA-West ist ein eigenständiger Fachbereich innerhalb der Abteilung Bau der Gemeindeverwaltung Herzogenbuchsee. Das Personal wird durch die Sitzgemeinde angestellt. Gestützt auf die Bewertung des bernischen Gemeindekaderverbandes erfordert das Kompetenzzentrum einen Stellenetat von 290 Stellenprozenten. Die Aufbauorganisation des Kompetenzzentrums Bau OA-West sieht eine Bereichsleitung sowie Fachspezialistinnen bzw. Fachspezialisten vor. Die Bereichsleitung ist fachlich und administrativ dem Leiter bzw. der Leiterin Bau unterstellt. Die geplante Aufbauorganisation gewährleistet, dass die fachlichen Anforderungen für die volle Baubewilligungskompetenz nach Art. 33 BauG erfüllt sind. 

3 Finanzielles

3.1 Jährlich wiederkehrende Kosten als Sockelbeitrag
Die Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee als Sitzgemeinde führt eine zweiseitige Spezialfinanzierung (SF Bauwesen), der sämtliche Aufwendungen und Erträge des Kompetenzzentrums Bau OA-West zufliessen. Die Anschlussgemeinden bezahlen der Sitzgemeinde einen jährlich wiederkehrenden Sockelbeitrag von CHF 15.00 pro Einwohner/in. Massgebend ist der Durchschnitt der mittleren Wohnbevölkerung der dem Rechnungsjahr vorangehenden drei Jahre nach Art. 9 des Gesetzes über den Finanz- und Lastenausgleich (FILAG). Die Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee legt ebenfalls einen jährlichen Sockelbeitrag nach den vorstehenden Bestimmungen in die Spezialfinanzierung ein. Der steuerfinanzierte Aufwand der einzelnen Gemeinden liegt damit ungefähr gleichbleibend bei den heutigen Personalvollkosten, die bei einer eigenen Bereitstellung der Dienstleistungen anfallen würden. Nebst dem Sockelbeitrag aller Gemeinden werden Grundgebühren sowie Pauschal- und Aufwandgebühren zu den Baugesuchen erhoben. 
Bei einer durchschnittlichen Wohnbevölkerung gemäss Art. 9 FILAG von 570 Einwohner/innen beträgt der Sockelbeitrag für die Einwohnergemeinde Ochlenberg aktuell, jährlich wiederkehrend CHF 8‘550.00. Der Sockelbeitrag ist für die ersten drei Vertragsjahre fest. Er kann anschliessend teuerungsbedingt jeweils auf den 1. Januar angepasst werden. Basis bildet der Landesindex der Konsumentenpreise. Das wirtschaftliche bzw. unternehmerische Risiko für den Betrieb des Kompetenzzentrums trägt vollumfänglich die Sitzgemeinde. 
Gestützt auf Art. 5 des Organisationsreglements der Einwohnergemeinde Ochlenberg sind jährlich wiederkehrende Ausgaben von mehr als 5‘000 Fr. jeweils durch die Versammlung zu beschliessen. Die vorerwähnten, jährlich wiederkehrenden Kosten im Zusammenhang mit der Aufgabenübertragung im Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren sind folglich durch die Stimmberechtigten zu genehmigen.


3.2 Folgekosten
Die unter Ziffer 3.1 aufgeführten jährlich wiederkehrenden Ausgaben in Form eines Sockelbeitrages von aktuell CHF 15.00 pro Einwohner/in nach Art. 9 FILAG sind jeweils ordentlich im Budget einzustellen. 


4 Auswirkungen bzw. Anpassungsbedarf bei den Anschlussgemeinden

4.1 Aufhebung von Stellen 
Durch die Einführung des Kompetenzzentrums Bau OA-West wird keine Stelle bei der Einwohnergemeinde Ochlenberg aufgehoben. Aufgrund der grossen und umfangreichen Projekte der Gemeinde Ochlenberg ist eine Reduktion des Stellenetas nicht zu realisieren. Im Gegenteil – in den letzten Jahren hat das gesamte Verwaltungspersonal viele Überstunden geleistet, welche entsprechend auch im Jahr 2018 ausgezahlt werden mussten. Aus diesem Grund bleibt die Gemeindeschreiberin zu 100% angestellt. 

Ein administrativer Aufwand in Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren verbleibt bei den Anschlussgemeinden. Dieser umfasst die Entgegennahme von Voranfragen und Baugesuchen sowie deren vorläufig formelle Prüfung und Weiterleitung an das Kompetenzzentrum Bau OA-West. Hinzu kommt der Aufwand der Entscheidbehörde. Der administrative Aufwand der Gemeindeverwaltung Ochlenberg wird durch bestehendes Verwaltungspersonal erbracht und durch das Kompetenzzentrum wie bis anhin dem jeweiligen Gesuchsteller weiterverrechnet. 

4.2 Anpassung von Gebührenreglement und/oder –verordnung
Die Gebühren im Bereich Bauwesen sind im Gebührenreglement der Gemeinde Ochlenberg geregelt. Aus diesem Grund ist eine Anpassung erforderlich. Das Gebührenreglement ist ebenfalls Gegenstand dieser Gemeindeversammlung. 


4.3 Schaffung einer Rechtsgrundlage für die Aufgabenübertragung – Teilrevision OgR
Damit die Übertragung der vorbereitenden Aufgaben in Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren an die Sitzgemeinde Herzogenbuchsee erfolgen kann, ist das Organisationsreglement (OgR) der Einwohnergemeinde Ochlenberg vom 1. Januar 2013 mit letzter Teilrevision vom 21. Juni 2016 in Anhang IV „Aufgabenübertragung“ zu ergänzen. Zudem wird das Organisationsreglement in Artikel 78 „Inkrafttreten“ ergänzt. 

Das teilrevidierte OgR liegt vor der beschlussfassenden Versammlung während 30 Tagen bei der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme öffentlich auf. 
5 Vorprüfung und öffentliche Auflage zum Organisationsreglement (OgR)
Das teilrevidierte Organisationsreglement (OgR) der Einwohnergemeinde Ochlenberg wurde durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern vorgeprüft und eine Genehmigung in Aussicht gestellt. 

Der Gemeinderat legt gestützt auf Artikel 54 des Gemeindegesetzes des Kantons Bern vom 16. März 1998 die Teilrevision des Organisationsreglements (OgR) mit Änderung von Anhang IV während der gesetzlichen Dauer von 30 Tagen in der Zeit vom 25. April 2019 bis und mit 27. Mai 2019 in der Gemeindeverwaltung Ochlenberg zur Einsichtnahme öffentlich auf. 


6 Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt: 

a) Der Teilrevision des Organisationsreglements (OgR, Anhang IV) bezüglich Aufgabenübertragung der vorbereitenden Arbeiten in Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren an die Einwohnergemeinde Herzogenbuchsee sowie der Teilrevision des Gebührenreglements ist zuzustimmen und der Gemeinderat mit dem Vertragsabschluss zu ermächtigen; 
b) die jährlich wiederkehrenden Ausgaben im Zusammenhang mit der Aufgabenübertragung im Baubewilligungs- und Baupolizeiverfahren sind zu genehmigen.



3.	Revision Organisationsreglement OgR

1. Ausgangslage
Das Organisationsreglement wurde im Jahr 2013 das letzte Mal überarbeitet. Aufgrund von Kompetenzverschiebungen und aufgrund der Aufgabenübertragung der Regionalen Bauverwaltung OA-West ist eine Überarbeitung des Organisationsreglements zwingend. 

2. Sachverhalt
Bisher hat der Gemeinderat jeweils mit den einzelnen Hauswarten das Mitarbeitergespräch durchgeführt und war die übergeordnete Stelle. Bereits im letzten Jahr wurde dies aufgrund von organisatorischen Gründen dem Gemeindeschreiber übertragen. Dies soll nun auch im Reglement entsprechend angepasst werden. 

A) Anhang II des Organisationsreglements
Bisher
· Untergeordnete Stellen: der/die Gemeindeschreiber/in
Verwaltungsangestellte der Gemeindeschreiberei, Gemeindeschätzer/-innen Naturschadenfonds, Ackerbaustellenleiter/-in, Gemeindeweibel, Raumpfleger/-in der Gemeindeverwaltung 

Neu: 
· Untergeordnete Stellen: der/die Gemeindeschreiber/in
Verwaltungsangestellte der Gemeindeschreiberei, Gemeindeschätzer/-innen Naturschadenfonds, Ackerbaustellenleiter/-in, Gemeindeweibel, Schulhausabwarte, Raumpfleger/-in der Gemeindeverwaltung 

Bisher:
· Übergeordnete Stellen: Gemeinderat 

Neu:
· Übergeordnete Stellen: Gemeindeschreiber/in

B) / C)
Aufgrund des vorgängig erwähnten Traktandum Nr. 2 muss die Aufgabenübertragung im Anhang des Organisationsreglements neu beschrieben werden. In diesem Zusammenhang wurde festgestellt, dass vorgängige Aufgabenübertragungen nicht im OgR übernommen worden sind. Die Auslagerung der Feuerwehr zur Gemeinde Seeberg oder die Übertragung der Sozialhilfe an die Gemeindeverwaltung Niederönz wurde in keinem Übertragungsreglement oder im Anhang des Organisationsreglements festgehalten. Die entsprechenden Übertragungen wurden an den Gemeindeversammlungen im Jahr 2003 resp. 2013 traktandiert und die jeweiligen Verträge beschlossen. Dennoch muss gemäss übergeordnetem Recht (Art. 68 Gemeindegesetz) eine öffentliche Aufgabe zusätzlich, nebst Beschluss, in einem Übertragungsreglement oder in einem Auslagerungsartikel des Organisationsreglements abgehandelt werden. Dies ist ausschliesslich nötig bei übertragenen öffentlichen Aufgaben an Dritte oder bei einem Sitzgemeindemodell. Öffentliche Aufgaben welche einem Gemeindeverband übertragen worden sind, genügt der Beschluss der Versammlung ohne Ausarbeitung einer zusätzlichen Norm. (z.B. ARA oder Schule BOT, da diese ein eigenes Organisationsreglement ausarbeiten müssen).
Die entsprechenden Übertragungen werden mit dieser Revision, gleichzeitig mit der neuen Aufgabenübertragung Kompetenzzentrum Bau OA-West, verabschiedet. 

3 Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt: 
1. Im Anhang II sind die Hauswarte künftig dem Gemeindeschreiber / oder der Gemeindeschreiberin unterstellt.
2. Im Anhang IV ist die neue Aufgabenübertragung, Kompetenzzentrum Bau OA-West, zu genehmigen. 
3. Im Anhang IV sind die Änderungen in der Aufgabenübertragung, Sozialhilfe, Feuerwehr zu genehmigen.
4. Das überarbeitete Organisationsreglement tritt ab dem 01. Januar 2020 in Kraft.

Das teilrevidierte Organisationsreglement (OgR) der Einwohnergemeinde Ochlenberg wurde durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern vorgeprüft und eine Genehmigung in Aussicht gestellt. 

Der Gemeinderat legt gestützt auf Artikel 54 des Gemeindegesetzes des Kantons Bern vom 16. März 1998 die Teilrevision des Organisationsreglements (OgR) mit Änderung von Anhang II und IV während der gesetzlichen Dauer von 30 Tagen in der Zeit vom 25. April 2019 bis und mit 27. Mai 2019 in der Gemeindeverwaltung Ochlenberg zur Einsichtnahme öffentlich auf. 

4.	Teilrevision Gebührenreglement vom 1. Januar 2019

1. Ausgangslage
Aufgrund Traktandum 2 „Kompetenzzentrums BAU OA-West“ werden künftig die Gebühren im Bauwesen durch das Kompetenzzentrum in Herzogenbuchsee erhoben. Aus diesem Grund sind die Gebühren für das Bauwesen im Gebührenreglement der Gemeinde Ochlenberg grösstensteils aufzuheben. 

2. Sachverhalt
Das Gebührenreglement wurde bereits im Jahr 2018 neu überprüft und erstellt. Aufgrund der Einführung des Kompetenzzentrums Regionale Bauverwaltung BAU OA-West im Januar 2020 muss das Gebührenreglement bereits jetzt revidiert werden. Folgende Gebühren werden neu korrigiert:

Art. 20 Gebührenreglement: Inkrafttreten per 01.01.2020

Gebührenreglement Anhang Nr. 5 Bauwesen:
Grundsatz
Die Gebühren im Bauwesen werden mit der Aufgabenübertragung der Regionalen Bauverwaltung im „Reglement über die Gebühren im Bauwesen“ sowie in der „Verordnung über die Gebühren im Bauwesen“ der Gemeinde Herzogenbuchsee erlassen. 

Aus diesem Grund sind folgende Ziffern zu ändern oder aufzuheben: 
· Nr. 5.111 vorläufige, formelle Prüfung – 5.171 Vorzeitige Baubewilligung / wird aufgehoben
· Nr. 5.181 Vorzeitiger Baubeginn – 5.222 Kontrollen / wird aufgehoben
· Nr. 5.223 Baupolizeiliche Massnahmen / wird aufgehoben 
· Nr. 5.321 Aussergewöhnliche Bauvorhaben / wird aufgehoben
· Nr. 5.321 neu Marchsteine – nur solange Vorrat / wird abgeändert

Das Gebührenreglement ist durch die Gemeindeversammlung zu beschliessen, die Gebührenverordnung wird anschliessend vom Gemeinderat beschlossen.

Der Gemeinderat legt gestützt auf Artikel 54 des Gemeindegesetzes des Kantons Bern vom 16. März 1998 die Teilrevision des Gebührenreglements mit Änderung im Anhang während der gesetzlichen Dauer von 30 Tagen in der Zeit vom 25. April 2019 bis und mit 27. Mai 2019 in der Gemeindeverwaltung Ochlenberg zur Einsichtnahme öffentlich auf. 

3 Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt: 
1. Den Änderungen der Revision für das Gebührenreglement ist zuzustimmen.
2. Das überarbeitete Gebührenreglement tritt ab dem 01. Januar 2020 in Kraft.


5.	ARA Verband – 4. Teilrevision OgR - Gebühren

1. Ausgangslage
Die Delegiertenversammlung des Gemeindeverbandes ARA Region Herzogenbuchsee hat am 30. Januar 2019 die 4. Teilrevision des Organisationsreglements vom 19. November 2003 genehmigt. Gleichzeitig hat die Delegiertenversammlung den Gemeinden den Antrag gestellt, die neue Kostenverteilung zu genehmigen. Am 28. Februar 2019 hat der Gemeindeverband ARA Region Herzogenbuchsee die Unterlagen zur Genehmigung der Artikel 65 bis 66a der 4. Teilrevision des bestehenden Organisationsreglements, durch die Gemeindeversammlung, zugestellt.

2. Sachverhalt
Der Artikel 65 enthält den neuen Kostenverteiler für die Betriebskosten und die Investitionen aufgrund der Umsetzung der Vorgaben im Bereich Fremdwasser gemäss Artikel 15 KGV. Artikel 65a enthält Ausführungen zur Berechnung der massgebenden Einwohnerwerte. Gleiches gilt für Artikel 65b für den Teil Fremdwasseranfall. In Artikel 66a wird neu die Kostenverteilung der Mikroverunreinigungen an die Verbandsgemeinden aufgrund der Abrechnung mit dem Kanton geregelt. Die Delegiertenversammlung hat der Abänderung des Kostenverteilers am 30. Januar 2019 zugestimmt. Damit der veränderte Kostenverteiler wie geplant per 01. Januar 2020 in Kraft gesetzt werden kann, ist die Zustimmung aller Verbandsgemeinden zur neuen Kostenverteilung zwingend erforderlich. Das für die Beschlussfassung in den einzelnen Verbandsgemeinden zuständige Organ ist dabei an die von der Delegiertenversammlung des ARA-Verbandes unterbreitete Vorlage gebunden. Dies hat zur Folge, dass der Abänderung entweder zugestimmt oder diese abgelehnt werden kann. Eine Veränderung der Vorlage mit entsprechender Beschlussfassung ist grundsätzlich rechtlich nicht zulässig. 

Finanzielle Auswirkungen auf die Verbandsgemeinden
Der Kostenverteilter berücksichtigt in Art. 65 die Vorgaben von Art. 15 KGV. Neu tragen die Verbandsgemeinden den Aufwandüberschuss für den Betrieb der Abwasserreinigungsanlage und die Einlagen in den Abwasserfonds zu 70 % nach Einwohnerwerten (EW) und 30 % nach dem Fremdwasseranfall. Liegt der Fremdwasseranfall während drei aufeinanderfolgen Jahren unter 60 % des mittleren Trockenwetteranfalls, erfolgt die Kostenverteilung ab dem Folgejahr automatisch zu 100 % aufgrund der Einwohnerwerte. Die Beiträge an Investitionen für die Erstellung, Erweiterung und Erneuerung der ARA werden zu 100 % nach Einwohnerwerten durch die Verbandsgemeinden getragen. Für diejenigen Anlageteile bei dem Fremdwasseranfall einen massgebenden Einfluss hat, erfolgt die Kostenverteilung zu 70 % nach Einwohnerwerten und 30 % nach dem Fremdwasseranfall. Dies ist im Vorfeld des Kreditantrages durch die Fachingenieure zu klären und gilt für den Realisierungskredit. Die Beiträge der Verbandsgemeinden an die Investitionskosten werden aufgrund des zum Zeitpunkt der Kreditbewilligung massgebenden Kostenverteilers verrechnet. Die Einwohnerwerte werden jährlich für das folgende Rechnungsjahr berechnet. Grundlagen bilden die Vorjahresdaten der Einwohnerzahl der ständigen Wohnbevölkerung und des Wasserverbrauchs gemäss Zählerablesung. Grundlage für die Berechnung der EW der gewerblichen oder industriellen Betriebe mit einem jährlichen Frischwasserkonsum von mehr als 1‘000 mᶟ (Grosseinleiter) bildet der Frischwasserkonsum. 1‘000 mᶟ entsprechen dabei 7.25 EW. Aufgrund des neuen Kostenverteilers ergeben sich für die Gemeinde Ochlenberg auf der Basis des Budgets 2019 folgende Veränderungen bei den Betriebskosten:



	Betriebskosten
CHF
	Abwasserfonds
CHF
	Einlage Mikroverunreinigung
CHF
	Total
CHF
	Veränderung
CHF

	12‘036.00
	4‘622.00
	2‘655.00
	19‘313.00
	- 6‘165.00



Der Gemeinderat hat den neuen Kostenverteiler am 1. April 2019 zu Handen der Gemeindeversammlung verabschiedet.

Der Gemeinderat weist darauf hin, dass die Kosten mit der jetzigen Berechnung geringer ausfallen werden. 

Der Gemeinderat legt gestützt auf Artikel 54 des Gemeindegesetzes des Kantons Bern vom 16. März 1998 die Teilrevision des Gebührenreglements mit Änderung im Anhang während der gesetzlichen Dauer von 30 Tagen in der Zeit vom 25. April 2019 bis und mit 27. Mai 2019 in der Gemeindeverwaltung Ochlenberg zur Einsichtnahme öffentlich auf. 

3. Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt: 
1. Die 4. Teilrevision des Organisationsreglements Gemeindeverband ARA ist zu genehmigen.
2. Der neue Kostenverteiler (Art. 65 bis Art. 66a OgR) zu genehmigen.
3. Die Inkraftsetzung des neuen Kostenverteilers wird per 01. Januar 2020 erfolgen. 



6.	Verpflichtungskredit Strassensanierung Etappe 1
	2019 – Spych bis Oschwand

1. Ausgangslage
Der Gemeinderat hat die Kostenermittlung für die periodische Instandstellung der Gemeindestrassen durchführen lassen. 

2. Sachverhalt
Aufgrund der ausgearbeiteten Sanierungsplanung des Strassennetzes Ochlenberg, hat der Gemeinderat die entsprechenden Etappen für die Sanierungen festgelegt. In der Investitionsrechnung im Jahr 2019 wurde Betrag von 120‘000 Fr. eingestellt.

Die erste Etappe der Sanierungsplanung sieht folgende Sanierung vor:

	Etappe 1
	
	
	

	2019
	Spych bis Oschwand (bereits im Budget)
Belagsschiftung ohne Kaltmicro
	CHF  58‘692.55
	




Der Strassenbereich Spych bis Oschwand ist in einem desolaten Zustand. Aus diesem Grund ist es wichtig bereits im Jahr 2019 mit den Sanierungen in diesem Bereich zu starten. Eine Aufschiebung des Projektes hätte einen grösseren Sanierungsbedarf in den Folgejahren zur Folge. 

Eine Etappierung der Strassensanierungen ist sinnvoll, damit die Kosten auf mehrere Jahre verteilt werden können. Damit die geplante Sanierung im Jahr 2019 stattfinden kann, wird an der Versammlung vom 27. Mai 2019 ein Verpflichtungskredit von CHF 60‘000 Fr. zu Lasten Konto: 6150.5010.07 (gemäss Budget IR) für die Etappe 2019 Spych bis Oschwand beantragt. 

3. Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt: 
1. Ein Investitionskredit in Sachen Sanierung erste Etappe 2019 Spych – Oschwand in der Höhe von CHF 60‘000 zu genehmigen.
2. Die Sanierungsplanung wird von der Gemeindeversammlung zur Kenntnis genommen.



9.	Verschiedenes

1. [bookmark: _GoBack]Wasserversorgung GWP

Am 6. Mai 2019 hat eine Informationsveranstaltung für die Wasserversorgungen Spych, Sulzberg und Oschwand stattgefunden. Der Regierungsstatthalter Marc Häusler, Vertreter des Amtes für Wasser und Abfall, Herr Bill von der Firma Ryser Ingenieure, Vertreter der Nachbargemeinde Seeberg sowie auch einige Wasserversorgungen aus der näheren Umgebung sind der Einladung gefolgt. Einerseits wurden die Erkenntnisse der Generellen Wasserplanung (GWP) und andererseits ebenfalls ein technisches Konzept für die künftige Realisierung der Wasserversorgungen vorgestellt. Der Gemeinderat wünscht sich für das weitere Vorgehen und Ausarbeitung einer Lösung eine Zusammenarbeit mit den bestehenden Wasserversorgungen und mit dem Kantonalen Amt für Wasser und Abfall (AWA). Aus diesem Grund wird in der Gemeinderatssitzung im Juni 2019 eine Nichtständige Kommission Wasserversorgung eingesetzt welche in den Bereichen: 
· Technisches Konzept
· Rechtliche Grundlagen und Organisation
· Finanzielles - Finanzielle Tragbarkeit
das weitere Vorgehen ausarbeitet und entsprechend dem Gemeinderat unterbreitet. Der Gemeinderat stellt sich die Organisation wie folgt vor:

[image: ]

Die Wasserversorgungen erhalten bis am 24. Mai 2019 Zeit ihre Wahlvorschläge bei der Gemeindeverwaltung, Stauffenbach 14g, 3367 Ochlenberg oder via E-Mail: gemeinde@ochlenberg.ch einzureichen. 

An der Besprechung haben rund 45 Personen teilgenommen. Der Gemeinderat dankt den Beteiligten für das Erscheinen und den regen Austausch. 



10.	Protokollauflage nach Artikel 64 des OgR

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 27. Mai 2019, wird ab Mittwoch, 29. Mai 2019 bis Montag, 1. Juli 2019, bei der Gemeindeverwaltung Ochlenberg öffentlich aufliegen.





Informationen

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Ochlenberg

Öffnungszeiten über Auffahrt:

30. Mai bis 2. Juni 2019
	Donnerstag
	ganzer Tag geschlossen (Auffahrt)

	Freitag
	ganzer Tag geschlossen 



Öffnungszeiten über Pfingsten:

10. Juni 2019
	Montag
	Ganzer Tag geschlossen (Pfingstmontag)



Der Gemeinderat hat entschieden, in der ersten Augustwoche die Verwaltung geschlossen zu lassen. 

29. Juli bis 4. August 2018
	Montag
	ganzer Tag geschlossen 

	Dienstag
	ganzer Tag geschlossen 

	Mittwoch
	ganzer Tag geschlossen

	Donnerstag
	ganzer Tag geschlossen (Bundesfeiertag)

	Freitag
	ganzer Tag geschlossen






Der Oberaargau hat als Freizeitregion sehr viel zu bieten! 

[image: C:\Users\Ochlenberg3\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Outlook\K63QF5DZ\Bauernhof_Stöckli_Gondiswil.jpg]

Gemeinsam wollen wir das Freizeitangebot in unserer Region weiterentwickeln. Die Region Oberaargau setzt die Schwerpunkte dabei in den folgenden drei Bereichen:
· Geniessen und auftanken in der Natur 
· Design und Kultur entdecken und verstehen 
· Unsere Geschichte mit ihren Traditionen leben und erleben
Drei Tätigkeitsgebiete, welche ganz besonders zum Oberaargau und zu seiner Bevölkerung passen. 
Die Angebote im Bereich Freizeit und Tourismus sollen vordergründig auf die Oberaargauerinnen und Oberaargauer ausgerichtet werden. So tragen wir zur Steigerung der Identifikation mit unserer Region bei und können ein strategisch ausgerichtetes Freizeitangebot entwickeln und vermarkten. 

Zur Erfüllung dieser Ziele sind wir auf die ganze Oberaargauer Bevölkerung angewiesen und bitten um Ihre wertvolle Unterstützung. 

Bei Ihnen können Gäste auf aussergewöhnliche Art übernachten? Sie bieten Wanderern, Velofahrern, Familien, Gruppen und Paaren kulinarische Highlights an? Ihr Hund und Sie finden Trüffel und können dieses Wissen anderen Hundehaltern vermitteln? Sie kennen einen familienfreundlichen Grillplatz? Die Oberaargauer Wanderrouten kennen Sie wie Ihre eigene Hosentasche? Kinder können bei Ihnen Tiere streicheln oder reiten? Sie verköstigen Gäste und bieten Räumlichkeiten an, in denen Geburtstage und andere Feste gefeiert werden können? Ihre Alphorngruppe bietet Schnupperkurse an? Die eigens produzierten Produkte verkaufen Sie in Ihrem Laden? Ihr Nachbar ist ein aktives Mitglied einer Kochgruppe? Ihre Gemeinde bietet eine für Sie einzigartige Sehenswürdigkeit? Menschen lassen in Ihrer Location die Nacht zum Tag werden? Kultur- und Kunstaffine kommen bei Ihnen auf ihre Kosten? Ihr Verein oder Ihre Institution bietet Workshops oder Schnupperkurse für Interessierte an? 

Teilen Sie uns Ihr Angebot mit! Per Mail an tourismus@oberaargau.ch oder via 
Tel. 062 923 60 30. 
Denise Krieg, Leiterin Freizeit Oberaargau freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.  

Im Weiteren stehen Ihnen auch die drei subregionalen Tourismusorganisationen zur Verfügung. Dies sind: 
· Pro Regio Huttwil: info@regio-huttwil.ch oder 062 962 55 05
· Pro Jura Bipperamt: info@pro-jura-bipperamt.ch oder 032 636 32 24 
· regioW (Wangen a.A.): info@regiow.ch oder 032 510 50 80 

Sie möchten kommendes Wochenende eine Wanderung machen oder ein Konzert besuchen? Verbringen auch Sie Ihre Freizeit in unserer vielfältigen Region. Auf www.myoberaargau.com finden Sie bereits heute verschiedendste Angebote. Wir wünschen Ihnen viel Spass und schöne Erlebnisse. 

Infobox: Wieso gibt es «Freizeit Oberaargau»?
Die Region Oberaargau definierte im Jahr 2013 ihr Zielbild: Den Dreiklang «Wohnen, Arbeit und Freizeit». Bis anhin standen der Region für die Umsetzung des Freizeit-«Tons» nur sehr begrenzte Ressourcen zur Verfügung. Freizeitangebote wurden wenig vermarktet und eine Anlaufstelle für Fragen, Reservationen und Buchungen fehlte. Grund genug für die Region Oberaargau, eine Freizeit- und Tourismusstrategie zu erarbeiten. Im Mai 2018 genehmigten die Delegierten der Region Oberaargau diese Strategie. Ab diesem Zeitpunkt wurde im Organigramm der Region eine neue «Kommission Freizeit» geschaffen. Das Mandat für die Vermarktung der Freizeitregion wurde öffentlich ausgeschrieben. Die Firma «Erlebnismacher AG» erhielt den Zuspruch für die zukünftige Destinationsentwicklung. Die Stelle wurde ausgeschrieben und an die im Oberaargau bestens vernetzte Denise Krieg-Wälchli vergeben. Frau Wälchli ist wie E-Mail und Telefon erreichbar. Die Anlauf- und Buchungsstelle von «Freizeit Oberaargau» im Generationenhaus «Kreuz» in Herzogenbuchsee wird ab August 2019 in Betrieb sein.
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Wir freuen uns, Sie an der Gemeindeversammlung zu begrüssen und wünschen Ihnen schöne Frühlingstage. Gerne steht eine kleine Verpflegung und Getränke für die Versammlung bereit.



Freundliche Grüsse

GEMEINDERAT OCHLENBERG




Ochlenberg, im Mai 2019
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